
 U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E - I -  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

��� �    Herzliche Einladung 

Gemeinsamer Festgottesdienst zum Reformationstag 
 

Montag,  31. Oktober 2011 um 18 Uhr 
in der Ev.-reformierten Kirchengemeinde München I 

Reisingerstraße 11, 80337 München 
 

 
��� �    Herzliche Einladung zum 

Ökumenischen Festgottesdienst  
der ACK Neuperlach 

in der Gebetswoche zur Einheit der Christen 
Festpredigt: Pfarrer i.R. Wolf-Gunter Zielinski 

Donnerstag, 19. Januar 2012 um 19 Uhr 
in unserem Gemeindezentrum München II, Kurt-Eisner-Straße 52 

 

Es wirken musikalisch mit  
das Neuperlacher Kammerorchester und der Chor.  

Anschließend Buffet mit Gelegenheit zum Gespräch und Kennenlernen. 

Der Reformationstag erinnert 
mich daran, dass auch ich im 
Glauben nicht stehen bleiben 
will .  
Immer wieder will ich mich 
fragen: Bin ich auf einem guten 
Weg? Ist mein Glaube noch 
lebendig? Oder habe ich ihn in 
eine zu feste Form gepresst, so 
dass er erstarrt ist? 
Immer neu will ich mich auf 
machen, um zu sehen,  
wohin der lebendige Gott mich 
leitet.  Tina Willms 



- II - U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  
 

November 
   
So. 06.11. 
Drittletzter So. 
im Kirchenjahr 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 
anschl. Gemeindeversammlung 
Begegnung, Umtrunk, Imbiss 

 

Kollekte: Hoffnung für Osteuropa 

   
So. 13.11. 
Vorletzter So. 
im Kirchenjahr 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Frankpeter Heinz 

Kollekte: für die Kindernothilfe 

   
So. 20.11. 
Ewigkeitssonntag  
 

10:30 Uhr 
 

09:00 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Norbert Müller 

Gottesdienst in Königswiese 
Prädikant Ludwig Becker 

Kollekte: für die Unterstützung und 
Begleitung in Not geratener Menschen 

   
So. 27.11. 
1. Advent 
 

10:30 Uhr 
 

Gottesdienst  
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für „Brot für die Welt“ 

   Dezember 
   
So. 04.12. 
2. Advent 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Gerhard Nörr i.R. 

Kollekte: für „Brot für die Welt“ 

   
So. 11.12. 
3. Advent 

15:00 Uhr 

 Große Weihnachtsfeier 
mit dem Chor d’Accord  
und buntem Programm 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für „Brot für die Welt“ 
 

 



 U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E - III -  
 

Dezember 
   
So. 18.12. 
4. Advent 

10.30 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Frankpeter Heinz 

Kollekte:für „Brot für die Welt“ 

   
Sa. 24.12. 
Heiliger Abend 

16:00 Uhr Festlicher Heiligabend- 
gottesdienst 
mit Kinderbescherung 
Pfarrer Norbert Müller 

 

Kollekte: für „Brot für die Welt“ 

   
So. 25.12. 
1. Weihnachts-
feiertag 

10.30 Uhr Weihnachts-Gottesdienst  
mit Abendmahl 
Pfarrer Norbert Müller 

 

Kollekte: für „Brot für die Welt“ 

   
Mo. 26.12. 
2. Weihnachts-
feiertag 

09:00 Uhr 
 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
in Königswiese 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für „Brot für die Welt“ 

��� �   kein Gottesdienst in München II 

   
Sa. 31.12. 
Silvester 

16:00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst  
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für „Brot für die Welt“ 

   
Ein neues Jahr. Noch leer der Kalender.  

Soviele Chancen. So viele Unwägbarkeiten.  
Du, Gott, hältst jeden Tag in der Hand.  

Du gehst mit mir durch die Zeit.  
Segne mich und lass mich zum Segen werden. 

 

1. Januar 2012 
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Januar   2 0 1 2 
   
So. 08.01. 
1. So.n.Epiphanias 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: f. Ökumene und Auslandsarbeit 

   
So. 15.01. 
2. So.n.Epiphanias 

10:30 Uhr 
 

09:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Gottesdienst in Königswiese 
Prädikant Ludwig Becker 

Kollekte: f.d.eigene Gemeinde 
   
So. 22.01. 
3. So.n.Epiphanias 
 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für die Kirche in Togo 

   
So. 29.01. 
4. So.n.Epiphanias 
 

10:30 Uhr 
 

 

Gottesdienst  
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte:für die Weltbibelhilfe 

   Februar 
   
So. 05.02. 
Septuagesimä 
 

10:30 Uhr 
 

Gottesdienst  
Prädikant Michael von Blomberg 

Kollekte: f.d. Sozialzentrum Neuperlach 

   
So. 12.02. 
Sexagesimä 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: f.amb. diak.Beratungsstellen 

   
So. 19.02. 
Estomihi 

10:30 Uhr 
 

09:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Gottesdienst in Königswiese 
Prädikant Ludwig Becker 

Kollekte: Kinderkrebshilfe München 
 



 U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E - V -  
 

Februar 
   
So. 26.02. 
Invokavit 

10:30 Uhr 
 
 

Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für „Hoffnung für Osteuropa“ 

   März 
   
So. 04.03. 
Reminiszere 

10.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: f.d.ev.-ref. Gem. in Ungarn 
   
So. 11.03. 
Okuli 

10:30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für „Kirchen helfen Kirchen“ 
   
So. 18.03. 
Lätare 

10.30 Uhr 
 

09:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Gottesdienst in Königswiese 
Prädikant Ludwig Becker 

Kollekte: f.d.Hospizverein Ramersdorf/ 
              Perlach 

   
So. 25.03. 
Judika 

10:30 Uhr 
 
 

Gottesdienst 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: f.d.Jugendarbeit in Bayern 

   April 
   
So. 01.04. 
Palmarum 

10:30 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Udo H. Justinus Beucker SJB 

Kollekte: Jugendarbeit unserer Kirche 

   
Fr. 06.04. 
Karfreitag 

10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: für „Roter Davids Schild“ 
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April 

   
So. 08.04. 
Ostersonntag 
 

10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Norbert Müller 
 

Kollekte: für die eigene Gemeinde 

   
Mo. 09.04. 
Ostermontag 
09:00 Uhr 

 
 

 

Gottesdienst mit Abendmahl 
in Königswiese 
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte : für die eigene Gemeinde 

��� �  kein Gottesdienst in München II 
   
So. 15.04. 
Quasimodogeniti 
 

10:30 Uhr Gottesdienst  
Prädikant Michael von Blomberg 

Kollekte: f.d.Müttergenesungswerk 

   
So. 22.04. 
Miserikordias Domini 
 
 

10:30 Uhr 
 

 

Gottesdienst  
Pfrin Dr. Elisabeth Schneider-Böklen 

Kollekte : f.bes.gesamtkirchl.Aufgaben 

   
So. 29.04. 
Jubilate 
 

10:30 Uhr Gottesdienst  
Pfarrer Norbert Müller 

Kollekte: f.d. ev.-ref. Gem. in Serbien 

   Mai 
   
So. 06.05. 
Kantate 
 

10:30 Uhr 
 

Gottesdienst mit Abendmahl 
in der Ev.-luth. Heilandskirche  
83233 Bernau am Chiemsee 
Sommerlandstraße 1 

Pfarrer Norbert Müller 

��� �   kein Gottesdienst in München II 
 

Da bei Redaktionsschluss noch nicht alle Kollekten und die Reihenfolge feststanden,  
kann es zu Abweichungen kommen. 



 U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  - VII -  
 

Nach den Gottesdiensten haben Sie die Gelegenheit zu einem 
Umtrunk und zum Gespräch, wozu wir Sie herzlich in unseren 
Gemeinderaum einladen. 

Es soll dem persönlichen Kennenlernen dienen und 
unsere Gemeinschaft untereinander stärken, wobei  
über „Gott und die Welt“ gesprochen werden kann. 
 

�  Auf Wunsch können Sie gerne, wenn Sie den Gottesdienst nicht  
besuchen können, die Predigt zugesandt bekommen.  

 

�  Wer den Gottesdienst nicht besuchen kann und den Wunsch  
nach einem Haus-/Krankenabendmahl hat, kann sich bei uns im  
Gemeindebüro melden, um es von Herrn Pfarrer Norbert Müller  
daheim zu empfangen (Tel. 67 42 63). 

 

�  �  �  �  �   
 

 

Ev.-reformierte Kirchengemeinde 
Königswiese bei 94060 Pocking  
Prädikant Herr Ludwig Becker  

Tel.-Nr. 08552 – 34 23  
oder 0171 – 82 49 881. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

In allen Stürmen 
 

In allen Stürmen des Lebens 
mögest du bei Gott geborgen sein 
wie ein Vogel im Nest, 
ein Wanderer in der Herberge, 
ein Kind bei seiner Mutter. 
Gott kennt dich  
mit allen Stärken und Schwächen.   Reinhard Ellsel  

 

Bei ihm kannst du dich  
aussprechen; alle Träume und  
Sorgen interessieren ihn. 
Er lädt dich an seinen Tisch, 
um dir Gutes zu tun. 
Damit du neue Kraft gewinnst 
und Zutrauen zu dir selbst. 
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zu unserer diesjährigen 

� � � � � � � � � 	 � 
� � � � � � � � � 	 � 
� � � � � � � � � 	 � 
� � � � � � � � � 	 � 
 � ���
mit buntem Programm 

 
 

am 3. Adventssonntag 

den 11. Dezember um 15 Uhr 
  mit dem  

 

An diesem Tag ist dann  
vormittags kein Gottesdienst.  

Die Adventsfeier beginnt mit einer Andacht; 
anschließend wollen wir bei Kaffee, Tee und 

Glühwein, Kuchen und Plätzchen  
gemütlich beieinander sein. 

 
 

 
 

 

der Ihnen vom 27. November an  
bis Sylvester wieder in 

großer Auswahl 
wunderschöne Geschenkartikel  

und wertvolle Bastelarbeit anbietet. 
 
�

 
Der Erlös ist für „BROT FÜR DIE WELT“ bestimmt. 
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mit dem 
 

� � ����
����

 

Der Chor d’Accord ist  
ein Frauenchor, der sich weiter über Zuwachs freut. 

Unser buntes Repertoire entstammt der Chorliteratur 
unterschiedlicher Länder vom Mittelalter bis heute, 

wir singen Geistliches und Weltliches, lieben Mozart … 
 

Wir proben in der Regel immer dienstags 
von 19:30 – 21:00 Uhr. 

Alles, was Sie mitbringen sollten, ist Spaß am Singen, 
was unsere jungen Chorleiter,  

Herr Neil Valenta und Bonko Karadjov, vermitteln. 
 

 
Infos unter 

Tel.  63 20 31 04 oder  67 42 63   (unser Gemeindebüro) 
 

       

 

Das ���������	�
������
������	��������������	�
������
������	��������������	�
������
������	��������������	�
������
������	����� ����
lädt ein zu seinem Konzert am 
 

Samstag, 19. November 2011  
um 19.30 Uhr 
in der Kirche unseres Gemeindezentrums 
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Termine der Ev.-reformierten Jugend 

Süddeutschlands 2011/12 
 

  

 Ev.-reformierte Jugend Süddeutschlands 
 Erlanger Straße 27, 95444 Bayreuth 
 ��� �   Jugendbildungsreferent Matthias Peterhoff 
 Tel.: 0921 - 150 40 39 oder: 0176 – 963 83 465 

www.wir-erj.de mail@wir-erj.de
 
 

"Ein Christ will nicht zur Kirche gehn,  
um dort die Heuchler nicht zu sehn,  
die allzu fromm am Sonntag tun.  
 

 
 
 

(aus „Noch ein Christ …“ von Jörg Müller) 

Der Pfarrer hört's. Er sagt ihm: Nun,  
kein Grund zu flüchten, junger Mann.  
Auf einen mehr kommt es nicht an!" 
 

Alle Infos 
unter: 



- XII -  I m  F o c u s :  U n s e r  t ä g l i c h  B r o t  …   
 

Frisch auf den Müll – über die globale Lebensmittelverschwendung 
 

Mehr als die Hälfte unserer Lebensmittel landet im Müll. Das meiste schon 
auf dem Weg vom Acker zum Esstisch, bevor es uns Verbraucher überhaupt 
erreicht. Jeder zweite Kopfsalat, jede zweite Kartoffel und jedes fünfte Brot. 
Das Ausmaß der Verschwendung ist den Wenigsten klar. Essen wegzuwerfen 
findet niemand gut - „weil andere nichts zu essen haben“, sagen die Jüngeren. 
Und die Älteren erinnern sich noch an den Hunger im Krieg: „Da waren wir 
um jeden Kanten Brot froh.“ Aber wir alle machen mit beim großen Ex und 
Hopp! 
Warum werfen wir so viel weg? – Supermärkte bieten durchgehend die ganze 
Warenpalette an. Bis spät in den Abend muss das Brot in den Regalen frisch 
sein, zu jeder Jahreszeit gibt es Erdbeeren. Und alles muss perfekt aussehen: 
ein welkes Salatblatt, ein Riss in der Kartoffel oder eine Delle im Apfel, 
sofort wird aussortiert.  
 

Dass wir die Hälfte unseres Essens verschwenden, wirkt sich verheerend auf 
das Weltklima aus. Die Landwirtschaft ist für mehr als ein Drittel der 
Treibhausgase verantwortlich, der Anbau der Lebensmittel verbraucht 
Energie und Dünger und zerstört immer mehr Regenwälder. Wenn 
Nahrungsmittel auf der Müllkippe verrotten, entweicht zusätzlich Methangas, 
das bei der Erderwärmung 25-mal so stark wirkt wie Kohlendioxid. 
 

Unsere Verschwendungssucht verschärft auch den weltweiten Hunger. Früher 
mahnten uns unsere Mütter, den Teller leer zu essen: „Die Kinder in Afrika 
wären froh, wenn sie dieses Essen bekämen.“ Als Kinder haben wir sie nicht 
ernst genommen – wie sollten unsere Tellerreste auch zu den afrikanischen 
Kindern kommen? Doch die Aussage unserer Mütter war geradezu 
prophetisch. Die steigenden Weizenpreise belegen es: Heutzutage kaufen wir 
unser Essen auf demselben Weltmarkt, auf dem auch die Entwicklungsländer 
kaufen. Würden wir weniger wegwerfen, müssten wir weniger einkaufen; die 
Preise fielen und es bliebe mehr für die Hungrigen. 
 

Der Dokumentarfilmer Valentin Thurn will mit seinem  Film „Taste the 
Waste – Warum wir so viel wegwerfen“, der seit September 2011 in den 
deutschen Kinos läuft, aufrütteln und stellt löbliche Initiativen vor, doch 
solange unser täglich Brot Marktgesetzen zu gehorchen hat statt der 
Vernunft, wird es wohl wie gehabt weitergehen. 

06.11.11 – Filmstudio im alten Stadttheater Eichstätt – 85072 Eichstätt 



 V E R A N S T A L T U N G E N  - XIII -  
 

    - l i c h e  E i n l a d u n g  
 

1 5 .  C o m p u t e r - F l o h m a r k t  
für gebrauchte PCs und Computerteile 

am Samstag, den 11. Februar 2012 
10:00 – 14:00 Uhr 

Infos und Anmeldung siehe: http://www.pcag.de 

Email: info@pcag.de oder pcagflohmarkt@googlemail.com 
 

  

Verkaufen darf jeder, mit Ausnahme von kommerziellen Anbietern! Eine 
Mitgliedschaft im Verein PCAG e.V. ist nicht Voraussetzung! 
 
 

Es wird wieder 2 Arten des Verkaufs geben:  
 

Verkaufsstände (hier ist persönliche Anwesenheit erforderlich)  
und  

Verkauf in Kommission. 

Details werden im Januar 2012 veröffentlicht.  
 

Für entwendete oder beschädigte Ware wird keine Haftung übernommen. 

Geld und nicht abgeholte Ware gehen zugunsten einer 
gemeinnützigen Organisation. 
 
 

Auch dieses Mal bieten wir wieder eine  Sammelstation 
für alte CDs/DVDS und Druckerpatronen an! 
 
Während des Flohmarkts wird fürs leibliche Wohl durch 
Verkauf von Kaffee und Kuchen gesorgt. 

 
Alle Infos zum Computer-Flohmarkt sind zu finden auf:  

http://www.pcag.de 
 

Dies ist eine Veranstaltung der PC-Arbeitsgruppe, 
Freizeitgemeinschaft Siemens-München e.V. 

 



- XIV -    

  
November  

   
Dienstag 
08. November 

15:00 Uhr Gemütliches Beisammensein im 
Lätarezentrum –  
„Seele, vergiß sie nicht, die Toten!“ 
Referat und Gespräch mit Herrn 
Horst Brüsch 

   
Dienstag 
15. November 

15:00 Uhr Gemütliches Beisammensein im 
Lätarezentrum 
“Die Ostseeinsel Rügen“  
Diavortrag mit Frau Annemarie 
Schiel 

   
Dienstag 
22. November 

15:00 Uhr Gemütliche Runde im 
Lätarezentrum 
Frau Gisela Bartsch unterhält mit 
Bewegung, Geist, Spiel und Musik 

   
Mittwoch 
23. November 
 

15:00 Uhr Gemütliches Kaffeetrinken in 
unserem Gemeindezentrum 

„Burgund – Klöster, Städte, Wein- 
kultur im Herzen Frankreichs“ 

Reisebericht mit Herrn Peter 
Hering 

   
Dienstag 
29. November 

15:00 Uhr Gemütliche Runde im 
Lätarezentrum 

Siebenbürgisch sächsische Kunst 
Diavortrag mit Frau A. Schiel 
 

   Dezember 
   
Dienstag 
06. Dezember 

15:00 Uhr Große Geburtstags- und 
Weihnachtsfeier  

Lätarezentrum 
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Dezember  

   
Sonntag 
11. Dezember 
15:00 Uhr 

 Andacht und Adventsfeier 

gemütliches Beisammensein bei 
Glühwein und Plätzchen, 
weihnachtliches Programm 
mit Musik und Gesang 

in unserem Gemeindezentrum 

   Januar 2012 
   
Dienstag 
10. Januar 

15:00 Uhr Gemütliches Treffen im 
Lätarezentrum 

Frau Regina Halmann berichtet über 
Erfahrungen in der Zirkus- und 
Schaustellerseelsorge 

   
Dienstag 
17. Januar 

15:00 Uhr Gemütliche Runde im 
Lätarezentrum 

Frau Gisela Bartsch unterhält mit 
Bewegung, Geist, Spiel und Musik 

   
Mittwoch 
18. Januar 
15:00 Uhr 

 Gemütliches Kaffeetrinken in 
unserem Gemeindezentrum 

„Reise durch Syrien und 
Jordanien“ 

Bildervortrag mit Herrn Pfarrer 
Gerhard Nörr i.R.  

   
Dienstag 
24. Januar 

15:00 Uhr Gemütliche Runde im Lätarezentrum 

Frau Barbara Gau informiert über  
die Arbeit der „Münchner Tafel“ 
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Januar 

   
Dienstag 
31. Januar 

15:00 Uhr Gemütliche Runde im Lätarezentrum 

„War da noch was?“ – Über das 
Erinnern und Vergessen mit  
Herrn Horst Brüsch 

   Februar 
   
Dienstag 
07. Februar 

15:00 Uhr Gemütliches Treffen im ätarezentrum 

Lustige Gesellschafts- und 
Brettspiele mit Frau G. Bartsch 

   
Dienstag 
14. Februar 
 

15:00 Uhr Narrische Faschingsgaudi im 
Lätarezentrum 

mit Frau Gisela Bartsch und Team 

   
Mittwoch 
15. Februar 
15:00 Uhr 

 Gemütliches Kaffeetrinken in 
unserem Gemeindezentrum 

„Kuba – Königin der Antillen“ 

Reiseausflug mit Herrn Peter Bierl 

   
Dienstag 
28. Februar 

15:00 Uhr Gemütliche Runde im Lätarezentrum 

„Bilder zur Schöpfungsgechichte von 
Ernst Haas“ mit Diakon Schiefer 

   März 
   
Mittwoch 
21. März 
15:00 Uhr 

 Gemütliches Kaffeetrinken in 
unserem Gemeindezentrum 

„Spaziergang durch New York“ 

Reiseausflug / Bildervortrag mit 
Herrn Peter Gräsler 
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   Im April findet kein Kulturkreis/Seniorenclub statt. 
Die Termine von Herrn Diakon Schiefer für März/April standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. 

 
Verantwortlich für die Seniorenarbeit: 

 

�    Pfarrer Norbert Müller �    Diakon Wolfram Schiefer 
Ev.-ref. Kirchengemeinde München II Laetarekirche, Quiddestr. 15 
Kurt-Eisner-Str. 52, 81735 München  81735 München 
Tel.: 63 20 31 04 oder 67 42 63 Tel.: 67 98 92 16 
 
 

� � � � � � � � � � �  

 
 

Die drei Siebe 
 

Zum weisen Sokrates kam einer gelaufen und sagte: „Höre 
Sokrates, das muss ich dir erzählen!“ 
„Halte ein!“ – unterbrach ihn der Weise, „hast du das, was du mir 
sagen willst, durch die drei Siebe gesiebt?“ „Drei Siebe?“, fragte 
der andere voller Verwunderung. 
„Ja, guter Freund! Lass sehen, ob das, was du mir sagen willst, 
durch die drei Siebe hindurchgeht: Das erste ist die Wahrheit. Hast 
du alles, was du mir erzählen willst, geprüft, ob es wahr ist?“ 
„Nein, ich hörte es erzählen und …“ 
„So, so! Aber sicher hast du es im zweiten Sieb geprüft. Es ist das 
Sieb der Güte. Ist das, was du mir erzählen willst, gut?“ 
Zögernd sagte der andere: „Nein, im Gegenteil …“ 
„Hm …“, unterbrach ihn der Weise, „so lass uns auch 
das dritte Sieb noch anwenden. Ist es notwendig,  
dass du mir das erzählst?“ 
„Notwendig nun gerade nicht …“ 
„Also,“ sagte lächelnd der Weise, „wenn es weder wahr noch gut 
noch notwendig ist, so lass es begraben sein und belaste dich und  
mich nicht damit.“                    Sokrates 
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Es feiern ihren hohen Geburtstag: 
 
 
02. November Hildegard Krüger 88 Jahre 
10. Ruth Schroer 94 Jahre 
27. Justine Mühlbauer 90 Jahre 
28. Elisabeth Schrauth 87 Jahre 
29. Irmgard Kado 85 Jahre 
02. Dezember Astrid Perlich 70 Jahre 
05. Erika Romeder 70 Jahre 
09. Ursula Molnar 84 Jahre 
24. Barbara Turczynski 89 Jahre 
30. Christine Reffle 81 Jahre 
02. Januar Margit Bohner 81 Jahre 
06. Norbert Schirach 70 Jahre 
07. Gertrud Kirsten 87 Jahre 
14. Elisabeth Schieber 83 Jahre 
21. Werner Wischke 91 Jahre 
25. Maria Arwa 85 Jahre 
27. Else Vössing 86 Jahre 
28. Rolf Brockmann 83 Jahre 
31. Renate Hagenbucher 70 Jahre 
01. Februar Elisabeth Pfeffer 86 Jahre 
05. Dorothea Zwicker 86 Jahre 
05. Elisabetha Huber 83 Jahre 
08. Astrid Meier-Dahdouli 75 Jahre 
19. Maria Straub 75 Jahre 
19. Renate Westermayr 80 Jahre 
21. Karin Hofbauer 70 Jahre 
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23. Martin Becker 75 Jahre 
23. Helga Landau 70 Jahre 
23. Christina Orth 85 Jahre 
24. Desiderius Nagy 83 Jahre 
26. Ingeborg Brych 85 Jahre 
01. März Dr. Ferenc Gallyas 75 Jahre 
06. Dr. Klaus Mayer 81 Jahre 
10. Hilde Lechner 80 Jahre 
21. Ingeborg Steib 83 Jahre 
24. Waltraut Heldt 81 Jahre 
24. Karl Keller 70 Jahre 
24. Helmut Kenntner 70 Jahre 
27. Gyula Molnar 89 Jahre 
03. April  Waltraud Glöckler 70 Jahre 
05. Liselotte Schucan 91 Jahre 
14. Christine Faber 80 Jahre 
18. Ernst Poll 96 Jahre 
18. Hildegard Jeske 87 Jahre 
28. Klaus Kreuzberger 70 Jahre 
30. Gisela Hetzelt 70 Jahre 
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In der Geburtstagsliste erscheinen der 70.,  der 75. und jeder 
Geburtstag von 80 an. Wenn Sie die Publikation Ihres Geburtstages 
nicht wünschen, teilen Sie es bitte schriftlich oder telefonisch mit:  
Gemeindebüro Frau Iris Tran,  Tel.: 63 20 31 04. 
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Getauft wurde: 
 

Julia Franziska Meier 
25. September 2011 
 
 
Getraut wurden: 
 

Rolf und Stefanie Kummer 
18. Juni 2011 
 
Karl und Erzsebet Jersbek 
1. Oktober 2011 
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Bestattet wurden: 
 

Herr Peter Fennel 
74 Jahre 
 

Frau Dr. Elisabeth Greger 
54 Jahre 
 

Herr Erich Herr 
63 Jahre 
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����
Seit der bedeutende Physiker Max Planck (1858-1947) die Quantentheorie begrün-
det hat, hat sich die Pyramide der Wissenschaft verändert. Der Physiker Max Planck 
erkannte 1944, dass es keine Materie als solche gibt. Es 
gibt nur eine Kraft, die alles in Bewegung und 
zusammenhält, da auch Atomkerne nur aus 
Lichtquanten und Schwingung bestehen, und hinter 
dieser Kraft müsse ein bewusster Geist vermutet 
werden. Dieser Geist ist die Matrix aller Materie, 
mutmaßte Max Planck. Gefühle und Denken 
entscheiden darüber, was in dieser Matrix passiert. 
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���� Johannes 4, 24: 
   „Gott ist Geist, und die ihn anbeten, 
   müssen ihn in Geist und Wahrheit anbeten.“ 
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Donnerstag, 
10. November 
19:30 Uhr 
 

 „Wer war Jesus wirklich - 
was wissen wir über Jesus“ 

Vortrag und Diskussion mit 
Herrn Dr. Anton Deutschmann 

 

   
Donnerstag, 
26. Januar 2012 

19:30 Uhr 

 „Astrologie und Psychologie - 
eine neue Synthese?“ 

Vortrag und Diskussion mit 
Herrn Dipl.-Psych. Wolfhart König 

Donnerstag, 
23. Februar 
19:30 Uhr 
 

 „Magische Weltbilder -  
von den Maya bis zu Kepler“  

Vortrag und Diskussion  
mit Herrn Leo Maria Giani 

 
Donnerstag, 
15. März 
19:30 Uhr 

 „Die Gesellschaften der Zukunft in 
der nachindustriellen Welt“ 

Vortrag und Diskussion mit 
Herrn Martin Schmidt-Bredow 

 

 
 

„Ich war schon oft draußen im Weltraum", protzte der 
Kosmonaut, "aber ich habe weder Gott noch Engel gesehen."  
 
"Und ich habe schon viele kluge Gehirne operiert", antwortete 
der Gehirnforscher, "aber ich habe nirgendwo auch nur einen 
einzigen Gedanken entdeckt.“  
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Großer Geist, dessen Stimme 
ich in den Winden vernehme 
und dessen Atem der ganzen 
Welt Leben spendet,  
erhöre mich! 
 

Ich trete vor dein Angesicht  
als eines deiner vielen Kinder. 
Siehe, ich bin klein und 
schwach, ich brauche  
deine Kraft und Weisheit. 
 

Lass mich in Schönheit 
wandeln und meine Augen 
immer den purpurnen 
Sonnenuntergang schauen.  
 
Mögen meine Hände die Dinge 
achten, die du geschaffen hast, 
und meine Ohren  
deine Stimme hören! 

 
 
 

 
 

 
 
Mach mich weise, damit ich die 
Dinge erkennen kann, 
die du mein Volk gelehrt hast, 
die Lehre, die du in jedem Blatt 
und jedem Felsen verborgen hast. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ich sehne mich nach Kraft, 
nicht um meinen Brüdern 
überlegen zu sein, 
sondern um meinen  
größten Feind - mich selbst – 
bekämpfen zu können. 
 

Mache mich stets bereit,  
mit reinen Händen  
und aufrichtigen Augen  
zu dir zu kommen,  
damit mein Geist, wenn das 
Leben wie die untergehende 
Sonne entschwindet,  
zu dir gelangen kann, 
ohne sich schämen zu müssen. 

Gebet der Sioux-Indianer 
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Warum gerade Schafe? 
 
Das Bild des guten Hirten, als der mir 
Jesus in der Kindheit beschrieben wor-
den ist, hat in meiner Vorstellung noch 
einen Platz, in der meiner Kinder und 
Kindeskinder schon nicht mehr. Wann 
bekommt man denn schon einen Hirten 
mit seiner Schafherde zu sehen? Selbst 
auf dem „dicksten Land“ ist das schon 
eine Seltenheit. Früher, da kreuzten sie 
manchmal noch die Landstraße, wenn 
sie von einem Acker auf den anderen 
wechselten. Da bildete sich schnell 
eine Autoschlange in beiden Fahrtrich-
tungen, und die Fahrer mussten etwas 
von der sprichwörtlichen Schafsgeduld 
aufbringen, weil es immer geraume 
Zeit dauerte, bis der Fuß wieder aufs 
Gaspedal konnte. 
 

Wenn ich sie mir dann so anschaute, 
die Schafsgesichter, wie sie gleichmü-
tig und fraglos eins dem anderen nach-
trotteten, zusammengehalten von ein 
paar kläffenden Hütehunden und of-
fenbar nichts weiter im Sinn, als fut-
tern auf einer saftigen Wiese, dann 
fragte ich mich immer, weshalb wir 
Gläubigen in der Bibel zu diesem Ver-
gleich herhalten müssen. Hätten sich 
da nicht edlere Vergleiche angeboten, 
etwa mit Gazellen, die sich leichtfüßig 
über alles hinwegsetzen und behend 
ihr Ziel ansteuern? 
 

Warum gerade Schafe? 
So dachte ich lange, bis ich vor Jahren 
aus nächster Nähe einen Hirten auf 

dem Feld angetroffen habe. Es däm-
merte schon und dann setzte auch noch 
Schneewehen ein, das mir ziemlich die 
Sicht nahm und mich zur Verlangsa-
mung der Fahrt nötigte. Als ich fast 
zum Stehen gekommen war, sah ich 
ihn abseits der Chaussee, und für einen 
Moment konnte ich sein Gesicht er-
kennen. Mit beiden Händen auf seinen 
Stab gestützt, den Rücken leicht ge-
beugt, harrte er aus im Schneegestöber 
bei seinen Tieren. War er total empfin-
dungslos gegenüber der rauhen Witte-
rung? Oder wollte, durfte, konnte er 
die Herde nicht allein lassen? 
Zwei große Wachhunde würden doch 
aufpassen, dass keines seiner Tiere 
ausbricht und sich verirrt oder in ein 
Auto läuft. Soviel ich weiß, frieren 
auch Hunde und können rheumatische 
Beschwerden bekommen. Warum 
weicht der Hirte nicht von der Stelle 
und bringt sich in Deckung?  
 

Ein Schaf muß man wohl sein, wenn 
man sich dermaßen preisgibt und auf-
opfert, schließlich war die Stellung 
eines Schafhirten noch nie ein einträg-
liches Geschäft. Wer wird denn heute 
noch Schafhirte? Wie kommt ein sol-
cher nur aus, ohne einen einzigen sei-
nesgleichen, mit dem er sich austau-
schen kann? Muss er nicht unendlich 
einsam sein?  

Während ich im Schritttempo weiter-
fuhr, weil die Sicht behindert war,  
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Was ist Geborgenheit?  
 

Geborgenheit sind zwei offene Arme,  
die einen umschließen und in denen  

man sich sicher fühlt, aber nicht eingeengt. 
 

Unbekannt 
 

dachte ich an den Vergleich Jesu mit 
dem guten Hirten. Eigentlich ein tref-
fendes Bild: bei Wind und Wetter steht 
er zu denen, die er  um sich geschart 
hat, gibt Halt und Zusammenhalt. Er 
ist ihr Garant für Sicherheit. 
 

Und wenn sie, die Herde, auch nur eins 
im Sinn hat, nämlich satt zu werden, so 
hat sie doch eine Existenzberechti-
gung, weil sie sich aus lebendigen We-
sen zusammensetzt. Und während der 
Hirte stoisch von morgens bis abends 
bei seiner Herde steht und so gut wie 
niemals sitzend angetroffen wird, fin-
det die Schar zu seinen Füßen das, was 
sie braucht: Nahrung in Fülle. Sobald 
der Boden kahl wird, führt der Hirte 
die Herde zum nächst besseren Weide-
platz. Ich muss gestehen, dass mich bis 
heute der Text des 23. Psalms anrührt. 
 

Welches Vertrauen in einen, von dem 
man glaubt, dass er sich nicht zurück-
zieht, sondern jeder Witterung trotzt 
und Beistand gewährt. Ich weiß nicht, 
was in einem Hirten vor sich geht, der  

den ganzen Tag und vielleicht sein 
ganzes Leben lang mit Schafen um-
herwandert, unvorstellbarem Allein-
sein ausgesetzt ist, denn keins dieser 
Geschöpfe kann ihm doch ein 
ebenbürtiges Gegenüber ersetzen. 
 

Es gab wohl zur Zeit und im Lande 
Jesu keinen treffenderen Vergleich für 
ein beständiges, vertrauensweckendes 
Bild als den des Schafhirten. Aber ich 
habe mich als Mensch und Christ im-
mer schwergetan, in meinem Glauben 
für ein Schaf gehalten zu werden. 
Doch wenn man Schafe nicht nur für 
dümmliche Wesen hält und das 
„Lammfromme“ nicht als Vorstufe zur 
Verblödung ansieht, kann man auch 
der Bibelerzählung vom guten Hirten 
durchaus Glauben schenken. Er steht 
schließlich für Treue und Stehvermö-
gen – Tugenden, die heute, ebenso wie 
die Erscheinung eines Hirten auf dem 
Feld inmitten seiner Herde, fast aus der 
Mode gekommen sind. 
 

Herma Brandenburger 
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Morgengebet 
 

Wie fröhlich bin ich aufgewacht, 
wie hab’ ich geschlafen  
so sanft die Nacht! 
Hab’ Dank, du Vater im Himmel 
mein, 
dass du hast wollen bei mir sein. 
Behüt’ mich auch an diesem Tag, 
dass mir kein Leid geschehen 
mag! 

Amen 
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